
„SACHSEN DIGITAL“



EUROPÄISCHE KOMMISSION

Verbesserung der 
IKT-Normung und 
Interoperabilität

Ein neuer 
Binnenmarkt, der 
die Vorteile des 

digitalen Zeitalters 
zur Geltung bringt

Steigerung von 
Vertrauen und 

Sicherheit

Freisetzung des IKT-
Potenzials zum 

Nutzen der 
Gesellschaft

Verwirklichung der 
Digitalen Strategie 

für Europa

Besserer Zugang der 
Europäer zum 
schnellen und 
ultraschnellen 

Internet

Digitale Fähigkeiten 
und barrierefreie 

Online-Dienste für 
alle Europäer
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AKTIVITÄTSEBENEN DEUTSCHLAND 

Ausbaustrategie 
für Next-

Generation-
Access-Breitband

IT- und E-
Government-

Strategie

Gute Arbeit für 
Sachsen 

(CIO) 
des Freistaates 

Sachsen

Medienbildung und 
Digitalisierung in 

der Schule 

Die 
Innovationsstrategie 

des Freistaates

Digitale Agenda für 
Deutschland 2014 

– 2017

Digitale Strategie 
2025 des 

Bundesministeriums 
für Wirtschaft und 

Energie

Breitbandausbau
strategie des 

Bundes

High-Tech-
Strategie

Digitalgipfel
Förderinitiative 
Mittelstand 4.0

Breitbandkompetenz-
zentrum
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AKTEURSEBENE
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ORGANISATION VON DIGITAL SACHSEN
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ANSPRUCHSFORMULIERUNG

„…fokussiert auf Bereiche, in denen der Freistaat für sich einen Handlungsauftrag sieht…“

„…strategische Ansatz in „Sachsen Digital“ basiert auf dem Dreiklang einer flächendeckend 
verfügbaren, leistungsfähigen und nachhaltigen digitalen Infrastruktur, darüber angebotenen digitalen 
Diensten sowie einem möglichst hohen Grad an Innovationen.“

„…sieht in der Schaffung „passender“ Schnittstellen von digitaler Infrastruktur, digitalen Diensten 
und Innovationen den Schlüssel dafür, dass Sachsen von der Digitalisierung profitiert.“
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STRATEGISCHE ZIELE UND HANDLUNGSFELDER VON „SACHSEN 
DIGITAL“
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HANDLUNGSFELDER VON „SACHSEN DIGITAL“

• Digitale Offensive Sachsen (DiOS)
• Entwicklung von Förderprogrammen 
• Mobilisierung weiterer Fördermittel

• digitalen Vernetzung von Stromerzeugern, Stromverbrauchern und Transportnetzen, durch 
sogenannte intelligente Netze

• ÖPNV Mobilitätsketten können noch besser aufeinander abgestimmt 
• Entwicklung und Anwendung von intelligenten Verkehrssystemen und des autonomen Fahrens

• elektronische Gesundheitsdienste
• Telematikinfrastruktur und Telemedizin-Anwendungen
• Assistenzsysteme
• Vernetzung von Krankenhäusern in Sachsen 8



HANDLUNGSFELDER VON „SACHSEN DIGITAL“

• Vorgaben und Maßnahmen zur Informationssicherheit im Freistaat Sachsen 
• Standards und Kataloge des Bundesamtes für Sicherheit in der Informationstechnik
• Maßnahmen zur Sensibilisierung und Qualifizierung der Mitarbeiterinnen und 

Mitarbeiter zur Informationssicherheit und zum Datenschutz

• CyberCrime Competence Center Sachsen (SN4C) 
• Mitarbeiterschulungen intensivieren
• Nationale und internationale Zusammenarbeit erhöhen

• Sensibilisierung durch Öffentlichkeitsarbeit
• Umgang mit Medien für Schule und Eltern
• Führungskräftesensibilisierung bei kritischer Infrastruktur/Steigerung des Sicherheitsniveaus
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HANDLUNGSFELDER VON „SACHSEN DIGITAL“

• Informatische Bildung (Computertechnik ab Klasse 5 bzw. 7)
• Sächsische Informatikwettbewerb
• Duale Berufsausbildung mit Abitur Sachsen (Fachinformatiker/-in, IT-Systemelektroniker/-in)
• Medienbildung: das Lernen über und das Lernen mit Medien
• Einheitliche Webanwendungen für Lehrer und Schüler 
• Medienbildung von Lehrern
• Etablierung der Medienpädagogik an Hochschulen

• Unterstützung beim Ausbau von Telearbeitsplätzen
• Sensibilisierung von lebensphasenorientierter Personalpolitik 
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HANDLUNGSFELDER VON „SACHSEN DIGITAL“

• für den Prozess der Digitalisierung zu sensibilisieren
• Bereitstellung von Fördermitteln
• Kinodigitalisierung
• Clusterbildung 

• Digitalisierungsprogramm für Geschäftsprozesse in der Landwirtschaft
• Coaching von Einzelhändlern

• Fakultäten für Informatik, Elektrotechnik und Informationstechnik an den Hochschulen 
Chemnitz, Freiberg, Leipzig, Dresden, Mittweida, Zittau/Görlitz und Zwickau lehren und 
forschen insgesamt fast 350 Professorinnen und Professoren

• Forschungsförderung

• Weiterentwicklung der digitalen Dienste im Bereich der Gesundheits- und Pflegewirtschaft 
soll gefördert werden

• freiwilliges Engagement in der Naturschutzarbeit 11



HANDLUNGSFELDER VON „SACHSEN DIGITAL“

• Offenlegung von Entscheidungsgrundlagen, Verantwortlichkeiten und finanzielle Verwendung
• Mitwirkung an Meinungsbildungs- und Entscheidungsprozessen

• Angebot mit der Verwaltung zu kommunizieren
• Komplette Bearbeitung von Vorgängen (intern/extern)
• Digitale Erreichbarkeit ausbauen

• Vollständiger Ausbau der digitalen Akte
• Einführung eines webbasierten Versorgungsauskunftsverfahrens
• Erneuerung des Sächsischen Verwaltungsnetzes
• Modernisierung des Internetauftritts der Hochschule Meißen (FH)
• Einführung einer Datenbank zur Erfassung von Doktoranden
• Weitestgehende Digitalisierung der Anerkennung von Saat- und Pflanzgut
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STRATEGISCHES ZIEL: DIGITALE INFRASTRUKTUR

„Da der marktgetriebene NGA-Ausbau durch die Telekommunikationsanbieter nicht überall in Sachsen 
im gewünschten Tempo vorangeht, ist die Sächsische Staatsregierung fest entschlossen, die flächendeckende
NGA-Erschließung des Freistaates zu unterstützen, und zwar in Stadt und Land.“
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STRATEGISCHES ZIEL: DIGITALE INFRASTRUKTUR
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STRATEGISCHES ZIEL: DIGITALE INFRASTRUKTUR
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STRATEGISCHES ZIEL: DIGITALE INFRASTRUKTUR
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HANDLUNGSFELD: DIGITALE INFRASTRUKTUR
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MARKTERKUNDUNGSVERFAHREN
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MARKTERKUNDUNGSVERFAHREN
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Vielen Dank für die Aufmerksamkeit! 


